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Vorwort des Herausgebers 

Im Rahmen mehrerer Entwicklungsprojekte, die vom Bundesministerium für 
Bildung und Forschung sowie von dem Europäischen Sozialfonds gefördert 
wurden (ANKOM-Initiative), haben wir uns an der FH Bielefeld mit der Frage 
der Anrechnung beruflicher Kompetenzen auf Hochschulstudiengänge be-
schäftigt. Der Mitautor dieses Buches Prof. Dr. Heiko Burchert war Leiter des 
Projektes „Gesundheitsberufe nach BBiG“. Der weitere Mitautor, Diplom-
Kaufmann (FH) Christof Müller war wissenschaftlicher Mitarbeiter in dem von 
mir geleiteten Projekt „Wirtschaft“. Wir haben seinerzeit nachgewiesen, dass 
beruflich erworbene Kompetenzen auf Hochschulstudiengänge der Fach-
hochschule Bielefeld im Fachbereich Wirtschaft und Gesundheit anrechenbar 
sind. 

Mit der vorliegenden Studie haben sich die Autoren mit dem Studienerfolg 
derjenigen Studierenden befasst, die sich Leistungen aus der beruflichen Bil-
dung haben anrechnen lassen. Aus den Untersuchungen wird deutlich, dass 
es sich bei dieser Gruppe um engagierte und qualifizierte Studierende han-
delt, die ihr Studium erfolgreicher und in kürzerer Zeit absolvieren. 

Es handelt sich um die erste qualifizierte und ausführliche Untersuchung an 
unserem Fachbereich, die sich mit diesem Thema befasst und nachweist, 
dass es sich lohnt, diese Studierendengruppe zu fördern. 

 

 

Bielefeld, im Juni 2014 

 

Prof. Dr. jur. Axel Benning 

Herausgeber 
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